
nach die volksdemokratische Ordnung in jedem Lande bei der Lö
sung ihrer volkswirtschaftlichen Aufgaben sich nicht einseitig nur 
auf die volkseigene Industrie stützen darf, sondern sich gleichfalls 
auf die sozialistische Landwirtschaft mit stützen muß.

Die sozialistische Großproduktion auf dem Lande ist notwendig. 
Deshalb muß unter Wahrung des Prinzips der Freiwilligkeit die 
sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft in historisch kürze
ster Frist vollzogen werden.

Neben dem offenen Kampf der Klassenfeinde gegen das Neue 
auf dem Lande zeigten sich Bestrebungen, Partei- und Staatsapparat 
einseitig auf die Einzelbauern und deren Produktion zu orientieren, 
die Entwicklung der LPG zu leugnen und sie dem Selbstlauf zu 
überlassen.

So sah sich das Zentralkomitee veranlaßt, sich mit solchen Auf
fassungen auseinanderzusetzen, die der Bündnispolitik und dem 
Aufbau der LPG entgegengesetzt sind. Es deckte sie auf und orien
tierte alle Parteiorganisationen auf die Notwendigkeit einer erhöh
ten ideologisch-politischen Wachsamkeit gegenüber opportunistisch
revisionistischen Auffassungen.

Das 30. Plenum entlarvte die konterrevolutionäre Plattform von 
Vieweg, dessen Auffassung die Bündnispolitik verneinte und damit 
auch die Arbeiter-und-Bauern-Macht und den Aufbau des .Sozialis
mus negierte. Sie bedeutete die Begründung der Restaurierung des 
Kapitalismus in der Landwirtschaft. Vieweg machte sich damit zum 
Sprecher der erklärten Feinde des Sozialismus. Solche Auffassungen 
finden auch oftmals ihre Wurzeln im Nachgeben gegenüber dem 
Druck des Gegners und in der Negierung der Tatsache, daß sich der 
Inhalt des Bündnisses der Arbeiterklasse mit der werktätigen Bau
ernschaft in der Periode des Aufbaus des Sozialismus gegenüber der 
antifaschistisch-demokratischen Ordnung wandelte. In der anti
faschistisch-demokratischen Ordnung hatte das Bündnis der Arbei
terklasse mit der werktätigen Bauernschaft vor allem zum Inhalt, 
die Durchführung der Bodenreform aktiv zu unterstützen, sie zu 
festigen, durch die Überwindung der Reste der faschistischen Ideo
logie innerhalb der Bauernschaft die werktätigen Bauern zum festen 
Bündnispartner der Arbeiterklasse zu machen; die Kriegsschäden 
in der Landwirtschaft zu überwinden, um die Vorkriegserträge wie
der zu erreichen, die materiell-technische Basis für die Landwirt-
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